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300 Die Republik Bolivia .

das Land in mehreren Ketten . Dieſelben faſſen gewaltige Hochebenen zwiſchen
ſich, welche zum Teil öde ſind und nur dem Lama kümmerliche Nahrung liefern .
Die tieferen Einſenkungen haben dagegen ein gemäßigtes Klima und in den

ſchmalen Längenthälern des oberen Amazonenſtromes und ſeiner Nebenflüſſe

zeigt ſich durchaus der Charakter der Tropenwelt . Gegen Ofallen die Anden

ſchroff zum Urwalde des Amazonengebietes ab , in deſſen höher liegenden Re⸗

gionen hier die koſtbarſten Fieberrindenbäume wachſen . An edeln Mecallen iſt

Peru noch immer außerordentlich reich ; Silber findet ſich vorzugsweiſe in den

höher liegenden Gegenden , Gold in den Niederungen . Weit wichtiger aber iſt

gegenwärtig der Reichtum der ſüdlichen Küſtengegend an Salpeter , während
die Guanolager faſt gänzlich ausgeräumt ſind .

Die Bevölkerung beſteht der größeren Hälfte nach aus Indianern , den

Nachkommen der alten Peruaner . Sie leben vorzugsweiſe in den höher liegenden
Teilen des Landes , während die Weißen die Städte und die Küſtenregion be—

wohnen .
Die regelmäßig gebaute Hauptſtadt Lima ( 100 000 Einwohner ) liegt ,

von Orangengärten umgeben , wenige Meilen von der Küſte ; ihr Hafen an dieſer
iſt Callao . Im Inneren auf einer Hochfläche der Anden liegt die Hauptſtadt
des alten Peruaniſchen Reiches , Cuzko , umgeben von den Ruinen großartiger
Bauten .

Unter den überbleibſeln aus der Zeit des Inkareiches erregen die Trümmer der
großen Reichsſtraßen noch heute Bewunderung . Beſonders die Straße , welche über
den Rücken der Kordilleren , 250 Meilen weit, von Quito nach Cuzko führte , in Höhen ,
welche die Gipfel der Alpen überragen , gehört zu den großartigſten Werken menſch⸗
licher Thätigkeit . Ihr würdig zur Seite , in der techniſchen Ausführung jedoch weit
großartiger , ſteht die große transandiniſche Eiſenbahn , die von Callado und Lima über
das wilde Gebirge , den fruchtbaren Niederungen am oberen Amazonenſtrome und
ſeiner Nebenflüſſe zuſtrebt .
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Die Republiß Volivia .
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( 23600 Q. ⸗Meilen , ca. 2½ Millionen Einwohner . )

Dieſer zum großen Teile dem Gebirgslande angehörige Staat reicht
an keiner Stelle bis zur Meeresküſte . Der zentrale Teil ( das frühere Ober —

peru ) wird von mehreren Ketten der Anden durchzogen , welche hier die

höchſten Gipfel aufweiſen und bedeutende Hochländer umſchließen . Letztere
ſind rauh und beſonders im 8 vollſtändig öde , aber infolge ihres Reich⸗
tums an edeln Metallen ( beſonders Silber ) verhältnismäßig dicht bewohnt .
Im Oſinkt das Hochland ſtufenweiſe zu den fruchtbaren Niederungen des
Madeira und ſeiner Zuflüſſe hin ab. Weite Grasfluren wechſeln mit undurch⸗
dringlichen Urwäldern und wie im benachbarten Peru findet ſich auch hier der

unſchätzbare Fieberrindebaum . Der ungeheure Reichtum dieſer ausgedehnten
Gegenden an Produkten der heißen Zone ( Kakao, Kaffee , Zucker , Ananas , Pfeffer )
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wird erſt Bedeutung gewinnen , wenn der Waſſerweg zum Amazonenſtrome (durch
Umgehung der Waſſerfälle des Madeira mittels einer Eiſenbahn ) benutzbar iſt .
Unter der Bevölkerung ragen die Indianer durch Anzahl hervor . Sie beſchäftigen
ſich meiſt mit Ackerbau und Viehzucht , doch hauſen im S0 auch zahlreiche wilde
Horden in völliger Unabhängigkeit .

Unter den Städten iſt La Paz , am Fuße des gewaltigen Illimani , die be⸗
deutendſte . Ihre Bewohner ſind größtenteils Indianer , Nachkommen der alten
Peruaner . Potoſi , auf unfruchtbarer kalter Hochfläche liegend , einſt durch ſeine

4 reichen Silbergruben berühmt , iſt mit der Ergiebigkeit der letzteren geſunken .
Unter allen größeren Städten liegt Potoſi am höchſten über dem Meere . Infolge⸗deſſen iſt die Luft dort ſo dünn , daß das Atmen beſchwerlich und angeſtrengte körper⸗liche Bewegung für den Europäer unmöglich iſt .
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Die Republik Chile .
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( 6800 Q. Meilen , 2½ Millionen Einwohner . )

Chile umfaßt den ſchmalen Küſtenſtrich , der ſich zwiſchen dem Kamme der
Anden und dem Stillen Weltmeere von Peru bis nach Patagonien erſtreckt .

Fig . 123. Die Küſte iſt völlig waſſerlos ,
aber der nördliche Teil dieſer
Region , die Wüſte Atacama ,
außerordentlich reich an Salpe⸗
ter und Guano . Der fruchtbare
Bezirk des Landes bildet ein

Längenthal in der ſüdlichen Hälfte
zwiſchen der Küſtenkordillere und
der hohen Felsmauer der Anden .
Die Bevölkerung iſt fleißig und

intelligent und der Zuſtand des
Staates im allgemeinen ein

blühender .

Die ſchön gelegene Hauptſtadt
Santiago ( 150000 Einwoh⸗
ner ) iſt durch Prachtbauten , Rein⸗

Patagonier. lichkeit und Wohlſtand ihrer Be⸗

wohner ausgezeichnet . Eine
Eiſenbahn führt von hier zu der blühenden Hafenſtadt Valparaiſo , ( 100 000
Einwohner ) , unter deren Bewohnern ſich zahlreiche Deutſche befinden .

Die in Chiles Beſitz übergegangene Weſtſeite von Patagonien iſt außerordentlich
regenreich und hat in ihren klimatiſchen Verhältniſſen wie in ihrem Naturbau große
Ahnlichkeit mit Norwegen .
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